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ialekt A>l»wu, j ^ef̂ tc^ ung der drei Eisenbahner-Gewerkschaften mit
" » der Hauptvcrwaltunq der Deutschen Reichsbahn-

MorgenS?'̂ ? °»f Grund der .Kündigung des Lohnabkommens, ist
ibe. 12.30: J* bctlaufcn. Die Gewerkschaften fordern eine einheit-
der Jug ^ MMiung für alle Lohngruppen und Wirtschaftsgebiete.

:rt des Ru«̂ ^ it **§ Cctcö  Aolotschawa , am Fuß der Karpathen,
Geburtstags . ^ großc Schncelawine nieder.

nuiti * U wurden vier Personen

Nach mehrstündiger
aus dem Schnee aus-Von . . _

-M: Slund • Sl„r cjjtcr b.,r Verschütteten konnte ins Leben zurück-
ier OpernM ^ '"den.
ictaua . -ln!« loci(cnbc  südflawische Außenminister

- - J « ? ««
Her 51*01r

dem Ministerpräsidenten mitgcteilt , daß er

Ml!» «, " leme Ge>unöi)e>t die Avnwr yavc, NIU,!
_ ^ ^ dosten als Außenminister zurückzukehren. Als sein

ler -ÜnterW ẑ 'td der stellvertretende Außenminister und Post-
genannt.

de> bulgarische  Regierung hat wegen der großen durch
findet am o
DUhr an h

hfl,. •w »nen « ryuoen um buud  ä 1“«-*»» . .
März 1929- Die Interalliierte Kommission in Sofia , das

Del ™L ^ parationskommission, empfiehlt der Reparations-
, g Mj Bulgarien nur die Hälfte der für 3929 vor-

. ^ "" “
daß

?er «ssschü̂ t Kalilauge,, leisten soll.
t , dah ^ verlautet, ist der frühere Vizepräsident der Ver-
Schultase 'jE ^ °n, General Charles Dawes , für den Botschafter.

spreche» ^ vorgesehen.
tcu; “ „ aV *' k. *** Nähe von Tschifu wurde das chinesische Schiss
entgege ^ ^ °n chinesischen Seeräubern überfallen . Der Kapitän

A >°n, 34  Fahrgäste wurden verwundet . Den Räubern
u Mexikanische Dollar und viele Wertsachen in die

schwerden

ttärz 1926' zirat : I - V-
„ " Obstbaus
bstbau
spritzen ^Versteigerung—Vauerauot!

bewährtenen 0er*
gesunde teü' fjf ’ •1 k " «tuen

J ^ »dcu

Bon A. R . Giesc.
nachstehenden Darlegungen eines Sachverständigen
' :» auch nicht-landwirtschaftliche Kreise inter-

Beitraq zur Frage der großen Notlage der
D i e R e d a kt i o n.

gelangten
=& " & ! Em „ pjch °» se»««c|H»»be.>■’l ’jL 0  ik !»" über Zwangsversteigerungen ländlicher Grund

tänN̂ ^ ^ bffentlichung . Sie beziehen sich allerdings aus
.--. ,_ vv  und können daher kein klares

öligen Stand der Dinge geben. Sie sind aber. ''st O' -*» N̂ lVUkW VVV — -- I

£- r wegen der Größenverhältnisse der be
S ° hatten 330

âri ' J,' &êin ' wirtschaftlicher Slot
So hatten 330 Grundstücke , die tatsächlich

3 ij ■ «.schriftlicher stlot von Juli bis September
wurden , eine Gesamtfläche von 13 438 Hektar.

^ ^" bstücke wurden aus anderen Gründen ver-
man von letzteren ab, so würde das Ergebnis

^ . ^ N' ttsgröße von etwa 40 Hektar entsprechen.
^ Wichtig ansgedrückt , kann man daraus ^dcn Schluß. - i n ü b e r w i c g e n d e r Z a h l l e d i g l i ch
|Vc ',nb  Kleinbetriebe der Wirtschasts -

p s e r gefallen sind.  Wenn es ferner
>r Wahlen ein Anwachsen gegenüber dem zweiten^ ' <" • o r~ .. ei. f . vfijf»  Xrtv » 02 />TY<» i »»,S  um

SSS4?!
hinsichtlich der Fälle und um

^ der Fläche bedeuten , so zeigt das , daß
Größe der von April bis Juni versteigere

A b.D 'chUnr 8,7 v. H.
RihA Üchllich

a«nnrvn»
SN0sX!>0l>>ss,
nigungsrô rj » ^rimupmng . daß es den bäuerlichen Betrieocn

erVtopfû i«''/ % “ „ ben Großbetrieben . Somit erfährt die Forde-
'M«--y"'ch-.A » Z ^6emeinen zuverlässigen Erhebung über den

Noch geringer war.
" dam, ! wieder einen Beweis für die Unhalt-

nuptnng . daß es den bäuerlichen Betrieben

^ «!,. . ugemeinen zuverlässige
Erlichen VerschuldungJOn n*r̂ e l',[. es am besten — ein«

?/,  S »sw , t„

zuverlässigen Erhebung über den
die vorgenannten

ivn.>avko

^riz-b es am besten — einen besonderen Nachdruck.
einer solchen Enquete lsiingt nun letzten

>I ! «
lia vyni ue vom L ^ 'tapv, cvri9 ^ tiV‘*

;*e*« «•». baß es 'gelingt , diejenigen Punkte zu er
chli/chrungsgemäß zu einer günstigeren Beurteilungh . P"f- -rr* ^-wftslage führen , also den gegebenen

die aünstiaere Lage des Klein-BrkaU  I nrör denn die günstigere Lage des Klein-
[entral^ ,,. «; % bi u(x'r dem Großbetrieb wird bisher scheinbar

jestr ' i "" — . «

■eierl
Jeall WyÄft 'L ’’?1 Verhältnis " zur Betriebsgröße geringere

_i ö.’cicn . Was aber bei dieser Betrachtungsweise
I<,.-? ' rd. das ist die Tatsache , daß die geringere

des Kleinbesitzes , lediglich eine Folge der
?'ft > ausgenutzten persönlichen Arbeitskraft der

zro\lo~Ĵ ° ßen

Arbeitskraft
-- -«enangLyorigen unv uuucierfcit
aerabgesetzien Lebcnsansprüche ist.St Co« ^ ^ k ^ enangehörlgett und andererseits ihrer

" -" " r - lo-'^ LL ^ Hŝ 'JPunkte sind ja verschiedentlich zum Gegeii,--
rdun \rJ^  Untersuchungen gemacht, und es ist

Vv' I W,% it.,nh3(tnbfrci nachgewiesen tvordcn , daß die Ge-
' Vieler Bauern weit unter der aller ande-

“'t ^ ti i 5trc '?c liegt . Daß es unter diesen Umständen

wmw*’ J> ^ v' itL (^ Qw«xn- übermäßige Steigerung ver per-
mwebö " t l\ {»>>z » . ' stuna und Herabsetzung der Lebenshaltung

Grenze menschenwürdigen Daseins — in

sheifl1

Donnersts -g, den 14. März 1829 6. Jahrgang

zranMHe IkschüiigssWen.
Kammerdrbatte über die Zustände in der französischen Rhcin-
armee . — Seit 15. Januar 272 Soldaten gestorben? — Be¬
unruhigung in der französischen Oesfentlichkeit. — Ein „Vere .n

der Eltern von Soldaten " .

„Es sind Fehler begangen worden . .
Schon seit einigen Wochen bringen französische Blätter

Beschwerden über bie Zustände in der französischen Besatzungs¬
armee am Rhein . Es handelt sich dabei hauptsächlich um
Klagen über die gesundheitlichen  Verhältnisse und
zwar insbesondere in der Stadt Trier.  Jetzt haben dieseR esckiwerdcn auch zu einer Besprechung in der Kammer
Anlaß aeoeben. Wie aus Paris gemeldet wird , verlangte der
kommunistische Abgeordnete Cachin sofortige Auskunft über
die Todesfälle in der Rhcinlandarmee und stellte fest, daß seit
denx 15. Januar 272 Soldaten im Rheinlande gestorben seien.

Namens des Heeresausschusscs erklärte Oberst Fabrh , daß
zwar Fehler begangen worden seien, die Armccführer und Be¬
fehlshaber der Nheinlandarmee im ganzen aber ihre Pflicht
getan hätten. Kricgsministcr Painlcvs ersuchte die Kammer,
die Aussprache aus Freitag zu vertagen, da Marsthall PPmn
am Donnerstag nach Paris zurückkchrcn werde. Der Sozml .st
Barthe stellte s-st, daß hohe militärische Persönlichkeitenschuld
an den Zuständen in der Rheinlandarmee trugen. ES handele
sich nicht um Hrlfsärztc oder Krankenpfleger. Drc Hceres-
kommission möge nichts sagen, bevor sic nicht alle Akten ge¬
sehen habe. Alles sei verschleiert worden. Dw Aussprache
wurde hierauf ans Freitag vertagt.

Zunehmende Beunruhigung der französischen Oefsent-
lichkeit.

Die französische Oesfentlichkeit ist. wie auch die Aussprache
in der Kammer beweist, sehr beunruhigt über tue Zustande m
bet Rheinlandarmee . Es machen sich >n den letzten -t.agen
Bestrebungen bemerkbar , einen „Verein der Eltern von tod«
baten " zu bilden , der unter Außerachtlassuiw politischer Ge-
sichtspunkte sich den Schutz der französischen Rhemlandsoldatev
angelegen lassen fein will.

„Populairc " veröffentlicht in diesem Zusammenhang Er¬
klärungen des Vorsitzenden der Trierer Ortsgruppe der fran-
rösischcn Liga siir Menschenrechte. Dieser erklärt u. daß
,i ur Mannschaften der Grippe zum Opfer gefallen seien, da-
icgen unter Ossizieren und Nnterossizierenkern einziger Toter
m beklagen sei. Man habe Anamitcn  zu Krankenpslcgern
gemacht, obwohl sic kein Wort Französisch verständen. Im
Militärhospital von Trier seien zwei Aerzte für 265 Kranke.
Weiterhin wird der Ausspruch eines mit der Untersuchung be¬
irauten Generals verzeichnet, wonach sich die Kleider der
Kranken in einem Zustande abstoßenden Schmutzes befänden.

Es gäbe ein ausgezeichnetes Mittel , um diesen Klagen
iin für allemal abzuhelfcn : Zurückziehung der gan¬
ze  n B c s a tzn n g s a r m e e. Ob man in Frankreich nicht
endlich einmal diese Konsequenzen ziehen will?

England und die Näumungsfrage.
Nach einer Meldung aus London  nahm das englische

Unterhaus den Heeresetat an . Zuvor warf ein Vertreter der
Arbeiterpartei die Frage der N h e i n l a n d b e s e tzu n g auf.

Der Finanzsekretär des Kriegsamtes, Dusf Coopcr, er¬
widerte, dies sek keine militärische, sondern eine außenpolitische
Frage. Er wies darauf hin, daß es die Politik der britischen
Regierung sei, die Truppen so bald ivie möglich zurückruriehen-

ans

î ^ ^ rer Schuldenlast vielfach nur des kleinsten
»>n das Maß zum Ueberlanftn zu bringen,

!ihV  to § wird also darauf ankommeu , diese beiden
-übermäßige Steigerung der per-

iuCi e’ft«n<i und Herabsei

«/ Verhältnis zu der geldlichen Belastung des
0  ZUgen . Gibt dock erst olles zusammengenommen

* ° Lage!

Radiokrieg im Elsaß.
Den Franzosen sind die deutschen Sender in Stutt¬

gart  und F r e i b u r g sehr unangenehm , weil sie glauben,
daß die deutsche Gesinnung dadurch im Elsaß verbreitet werde.
Sogar Poincarü hat sich mit dieser wichtigen Frage beschäftigt
und hat den Entschluß bekanntgegeben , daß im Elsaß ein be¬
sonderer Sender eingerichtet werden soll, um die Konkurrenz
von Freiburg und Stuttgart mattzusetzcn.

Man hat nun damit begonnen, die Uebertragungen von
Freiburg und Stuttgart gewaltsam zu stören. Der „Elsässer"
schreibt: „Wie uns von einer Reihe von Radiobesitzern mit-
geteilt wird, sind in der letzten Zeit in Straßburg vielfach die
Uebertragungen von Frciburg und Stuttgart nicht mehr an¬
zuhören. Von irgendeiner Seite wird mit abscheulichem Ge¬
räusch systematisch hineingefunkt."

Die Elsässer sind über diese Störungen sehr erbittert , denn
sie sind, wie der „K. V ." geschrieben wird , der Llnsicht, das
Recht zu besitzen, jeden beliebigen Sender zu hören . Es ist
mehr als wahrscheinlich , daß wenn der neue Negierungssender,
der in Brumath errichtet worden ist, er von anderer Seite
durch ähnliche Methoden gestört werden soll. Das ergibt
schließlich einen richtigen Radiokrieg , der sicher nicht zur För¬
derung der friedlichen Gesinnung beitragen lvird . Der Elsässer
bemerkt dazu richtig , daß es töricht sei, die Beeinflussung durch
die deutschen Sender sv änastlich zu furchten.

HrfjWer Ls«dtW
Motte über Spei

«u Beginn der heutigen Sitzung machte Rcunktcrialdnektor
' A-r. Schwach Angaben über die A c n d ent n g der L. •
kom menverhältnisse der he,n,ch - n■ ^
Vollzieher.  Es ist eine Anglicderung an bie Verhältnisse der
«reußischen Gerichtsvollzieher vorgesehen,, jedoch wird Me,e An¬
aleichung sich nicht soweit erstrecken, daß den Gerichtsvollz,ehern
B-amteneigenschaft gegeben wird. Sie bleiben nach wie vor Ge-
bührenbeamte. Darauf wurde die allgemeine

Aussprache über den Etat
Naiv«' nc' fiübrt Aba. Eberle (Dem.) kaiii dabei auch aus die J«.ot-

ivendiqkeit der Landwirtschafts-Kammerwahl in Rhein -Hessen am
nächsten Sonntag zu sprechen, die dadurch erforderlich wurde, das
die F̂reie Bauernschast die Aufnahme politisch anders gestnnte,
Kandidaten abgelehnt̂ l)abe. Für die Deutschnationa n prach
Aba. Böhm, der die wirtschaftliche Lage und die «stcuerlrast ^ a
trostlos uiid damit die Gcsamtlage als schlecht bezeichnet«,
wurde nachher von Ministerialdirektor Schäfer^ nnd von dem
Zentrumsabgeordneten Blank entgegcngetreten. >;n Berlin über¬
schätze man die Möglichkeit der Rückzahlung der Wmzerkredite In
länacren Ausführungen stellte der Redner der koninmnlstischen
Klallenkamvfsorderung die notwendige Schicksalsverbiindenheit
^cs Volkeŝ gegenüber! Am Donnerstag wird die Einzelberatnng
des Etats beginnen.

Der deutschnationale Abgeordnete Böhm erklärt sein
Einverständnis mit verschiedenen kommunistischen Anträ¬
gen und fragt den Wirtschaftsminister , wie die Interes¬
sen Hessens bei der gemeldeten Fusion der Firma Opel
mit den General Motors gewahrt werden können. — Der
Minister erwidert , daß das meiste, was in der Presse
Uber den Zusammenschluß gesagt werde , den Tatsachen
oorauseile . Es sei allerdings wahrscheinlich, daß ein Zu¬
sammenarbeiten der beiden Firmen in Frage kommt.
Dieses solle dazu führen , daß Nüsselsheim nicht nur ein
Jndustrieplat ; bleibe , sondern vielleicht sogar einer der
größten Deutschlands werde.

Dir amerikanische Asto-Zadufine
aus Sem europäischen Kvnlinent.

Eine Erklärung des hessischen Wirtschaftsministers.
Der Arbeits - unb Wirtschaftsminister Korell teilte in der

Sitzung des Hessischen Landtags aus die Frage eines Redners
mit , daß über die endgültige Form einer Vereinbarung zwi¬
schen den Opel werken und den Generales - Bc o -
l o r e s noch nichts bekannt geworden sei. Der Chef der Firma
Opel halte ihn stets auf dem Lausenden über die Vcrhand-
llinqen da auch die Rüsselshcimer Tradition der Firma Opel
nicht verleugnet würde . Es sei, in welcher Form auch immer
eine Vereinbarung getrvsien werde , wohl zu erwarten , daß
Rüsselslieim zum mindesten seine Bedeutung als ^ ndustrie-
platz nicht verlieren werde , im Gegenteil leicht zu einem der
größten Jndustrieplützeii der Welt würde.

Rach Opel nun auch Citroen von General Motors über¬
nommen?

Wie aus Berlin  gemeldet wird , soll der Uebergang von
inehr als die Hälfte des Aktienkapitals der Firnia Opel an die
amerikanische Autofirma (Yencral Motors perfekt sein. Wetter
wird aus Paris  gemeldet , daß diese amerikanische Gesell¬
schaft auch die Antomobilfirma Citroen übernehmen wird.

Der größte paientschwindler.
Zu 4 Jahren Gefängnis und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Das Schöffengericht in Leipzig verurteilte nach sechsstün¬
diger Verhgndlung den Kaufmann Friedrich Otto Ullrich ans
Leipzig wegen Betruges in vielen Falleii zti vier ^(ahren Ge¬
fängnis und zehn Jahren .Ehrverlust . Außerdem wurde Ullrich
in Anbetracht seiner Gemeiiigefährlichkeit und , lim weitere
Schädigungen durch ihn zu verhindern , im Gerichtssaal ver-
hafiet. Ullrich halte in Leipzig einen Geschäftsbetrieb eröffnet,
Kt sich mit der Finanzierung und Patentierung von Erfin-
»inaen befassen sollte. Die Erfinder kamen zu Ullrich. Er
xrsprach ihnen , In - und Auslandspatente zu erwirken niid ließ
Ich dafür Vorschüsse in ungeheuerer Höhe im Betrage von
20 (XX) bis 40 000 Mark zahlen . Wenn er die Vorschüße einge¬
steckt hatte , tat er nichts mehr in der Angelegenheit.

Der von ihm angerichtetc Schaden ist auf mindestens
250 000 Mark zu beziffern. Das Gericht sagte in snner Urtcils-
wqründuna. dieser Ullrich sei der größte »no g-fahrUchste
Patentschwindler, den die Krtminalgcsch.chtc des letzten^ ahr-
nhnts zn verzeichne» gelzabt habe.
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Lokales
Hochheim a. M ., den 14. März 1929

—r . Rückschau. Die eingetretene Frühlingswitterung
nach dem langen und kalten Winter hat auch de» Ge¬
sundheitszustand der Einwohnerschaft unserer Stadt wieder
gebessert und die hohe Zahl der Sterbefälle , die an allen
Orten zu verzeichnen war , herabgemindert . Unter den
Dahingefchiedenen befand sich auch die älteste weibliche
Person der hiesigen Gemeinde , Frau Gertrude Pistoc Ww .,
die im 90. Lebensjahre stehend, das Zeitliche segnete.
Auch die drei ältesten männlichen Einwohner sind ihr im
Tode gefolgt ; es find dies der 86 Jahre alte Händler
Peter Lefevre , der 85 jährige Rechnungsrat Wilhelm Velten
und der 84 jährige Winzer Wilhelm Klein . Die vor
kurzem noch hohe Zahl von Einwohnern in dem gesegneten
Alter von 80 bis 90 Jahren ist jetzt stark zurückgegangen.

Spielvereinigung 07 wird kommenden Sonntag , ihren
infolge der ungünstigen Witterungsverhältnissen darnie¬
derliegenden Eportbetrieb wieder aufnehmen . Zunächst
wird unter Leitung eines guten Trainers der regelmäßige
Trainingsbetrieb wieder seinen Anfang nehmen . Nähe¬
res wird in der am Samstag abend im Kaiserhof statt¬
findenden Mitglieder -Versammlung bekanntgegeben.

Fr . K.
- -r . Dem Osterfest entgegen ! Noch eine kurze Spanne

Zeit , und Ostern , dieses liebliche Fest des Frühlings , ist
wieder erschienen. Wenn sich der Vorfrühling so weiter
entwickelt, wie er in diesen Tagen seinen Einzug gehalten,
so dürfen wir auch auf eine Auferstehung der Natur zu
diesem Feste rechnen, was in diesem Jahre nach des
Winters langer Macht und Not Auge uuv Herz doppelt
erfreut . Allerdings darf man in seinem Hoffen nicht vor¬
eilig sein ! denn es können auch noch Rückschläge kommen,
was aber nicht mehr der Fall sein möge. Handel und
Wandel stehen schon im Zeichen des Osterfestes . Die Lä¬
den und Schaufenster sind bereits reich für den Osterein¬
kauf ausgestattet und auch in der Mvvenwelt dominiert
bereits der Frühling mit neuen Farben und Formen.
Bald wird auch der Hausputz , das große Reinemachen
in des Hauses Räumen von der Küche bis zum Speicher
mit Schrubber und Wassereimer , dieses gefürchtete Geschäft
für die Männlichkeit , anheben , wodurch aller Winterstaub
mit seinen Krankheitskeimen hinausgefegt und der gesun¬
denden milden Frühlingsluft der Weg in Wohn - und
Schlafgemach gebahnt wird . So bringt bas nahende Fest
noch mancherlei Mühen und Anstrengungen , denen aber
alsdann der stille Osterfriede folgt.

Turngemeinde Hochheim. (Handball -Abteilung ) Die
Spiele der Handballmannschaften gegen Erbenheim am
Sonntag , den 17. März finden nicht auf dem hiesigen Platz,
sondern in Erbenheim statt . Spielbeginn wird in der
Turnstunde am Donnerstag Abend bekanntgegeben . Erben¬
heim hat im letzten Spieljahr seine Spielstärke wesentlich
verstärkt und Hochheim mutz alle Register seines Könnens
aufbieten , um den Sieg an seine Fahne zu heften . Nach
den letzten Spielen Erbenheims zu urteilen , dürfte ein
knapper Sieg Hochheims zu erwarten fein, d. h. wenn die
Hintermannschaft auf der Hut ist. Für die kommenden
Sommermonate haben wir zur weiteren Ausbildung der
Mannschaft nur beste Mannschaften verpflichtet.

Eine furchtbare Erdbebenkatastrophe vernichtete im
Jahre 1906 die ganze Stadt San Franziska . Millivnen-
werte und Tausende von Menschenleben fielen ihr zum
Opfer . In dem Grotzfilm : „Die letzten Tage von San
Franziska ", welcher am Samstag und Sonntag um 8.30
Uhr im U.-T. läuft , steht dieses gewaltige Erdbeben im
Mittelpunkt der spannenden Handlung . Es ist leicht zu
verstehen, datz ein Film mit solchen erschütternden Ereig-
niffen den Zuschauer vom Beginn bis zum Schluffe im
Atem hält und interessiert . Vorher wird ein lustiges
Beiprogramm gezeigt werden . — Am Montag um 8.30
Uhr bringen wir einen sehr schönen Film mit dem be¬
liebten Harry Liedtke : „Die Spielerin " und Beiprogramm.
Eintritt 30 und 70 Pfg.

Freitag , den 15. März . 6.30: Morgengymnastik. Anschließeno:
Wetterbericht und Zeitangabe . 12.15: Schallplattenkonezrt. 15.02
bis 15.85: Stunde der Jugend . 15.55—16.05: Hausfrauendienst.
16.35—17.35: Hausfrauen -Nachmittag . 17.35—18.30: Von Köln:
Konzert des Rundfunkorchesters. 18.30—19: Stunde des Südwest¬
deutschen Radivklubs. 19—19.30: „Der Kriegsschauplatz des
jüngst vergangenen südamerikanischen Konflikts", Bortrag von
Herbert Baldus . 19.30—19.50: Zwanzig Minuten Fortschritte m
Wissenschaft und Technik. 19.50—20: Film -Wochenschau. 20: Bon
der Stuttgarter LiederhaNc: Sinfonie -Konzert. Anschließend: Von
Kassel: Spätkonzcrt.

Samstag , den 16. März . 6.30: Morgengymnastik. Anschlie¬
ßend: Wetterbericht und Zeitangabe . 12.45—13.15: Schulfunk:
Deutsch. 13.15: Schallplattenkonzert : Kammermusik. 15.05—15.35:
Von Kassel: Stunde der Jugend : Aus dem deutschen Liedcrkranz,
Liedervorlräg« von Schulen : Luisenschule. 15.55—16.05: Haus¬
frauendienst. 16.35—18.05: Konzert des Rundfunkorchesters:
G. B . Pergolesi (gest. 16. März 1736). L. Cherubini (gest.
15. März 1842). 1840—18.30: Lesestunde. 18.80—19: Briefkasten.
19—19.30: Aus dem chinesischen Roman „Das Wunder der zweite»
Pflaumenblüte ". 19.30—19.45: Esperanto -Unterricht . 19.45 bis
20.15: „Das Tier in der Dichtung", Bortrag von Herbert Scheff-
ler. 20.15: Bon Köln : Bunter Abend. Anschließend: Tanzm»»'

Amtliche Moniilinaifiiiniieii der Stadt Ischjei».

Nacheichung der Matze, Waagen und Gewichte.
Im Kreise Main -Taunus wird die durch § 11 der

Matz- und Eewichtsordnung vom 30. Mai 1908 vorge¬
schriebene Nucheichung aller Metz- und Wiegegeräte in
diesem Jahre nach untenstehendem Plan durchgeführt.

Sämtliche Matze, Waagen und Gewichte werden neben
dem Eichzeichen mit der Jahreszahl ihrer Nacheichung
versehen werden . Die genauen , unbedingt innezuhalten¬
den Einliefernnge - nnd Abholungszeiten fetzt der Eich¬
meister fest und teilt sie den Bürgermeistern rechtzeitig mit.

Alle Landwirte , Gewerbetreibenden , Großhandlungen,
Eenoffenfchaftcn, Konsumvereine , Fabrikbetriebe sofern sie
irgendwelche Erzeugnisse und Waren nach Matz oder Ge¬
wicht ein - oder verkaufen oder den Umfang von Leistun¬
gen wie z. B . den Arbeitslohn dadurch bestimmen , wer¬
den aufgefordert , ihre eichpflichtigen Metzgeräte in den
Nacheichungsräumen zur festgesetzten Zeit gereinigt vor¬
zulegen . Ungereinigte Gegenstände werden zurückgewie-
sen. Beschlagnahmungen durch die Eichbeamten erfolgen
vorläufig nicht. Werden jedoch bei später stattfindenöen
polizeilichen Revisionen ungeeichte oder nicht rechtzeitig
nachgeeichte Meß- und Wiegegerüte vorgefunden , so werden
diese Gegenstände eingezogen und der Besitzer bestraft.

Kassierte , d. h. nicht eichfühig befundene Waagen können
von einem Wakigenbauer und nicht von dem Elchbeamten
oder deffen Eichgehilfen instandgesetzt werden . Diese In¬
standsetzungen erfolgen ganz unabhängig von der amtlichen
Tätigkeit des Eichbeamten und die dafür an den Waagen¬
bauer zu zahlenden Kosten haben ebenfalls mit den Eich¬
gebühren ilichis z« tun . Es dürfte sich daher empfehlen,
die Instandsetzungskosten vor Erteilung des Auftrages
mit dem Waagenbauer zu vereinbaren . Nach Instand¬
setzung der Waagen hat die amtliche Eichung nur durch
den Eichbeamten zu erfolgen.

Besonders mache ich auf die Eichpflicht der Landwirte
aufmerksam . Die Einziehung der vor Rückgabe der Ge¬
genstände zu entrichtenden Gebühren erfolgt während der
Abhaltung der Nacheichtage durch die Gemeinde der Nach-
eichstelle für den gesamten Nacheichungsbezirk. Die Orts¬

erheber haben daher zu den festgesetzten AEi... cr> .r._ _ , _ -1._ _ v .~/cim Nacheichungslokal zur Erhebung der EebO
zu fein.

Wer feine Metzgerüte an dem festgesetzte»'
an der Nacheichstelle vorlegt oder seine BielU
rechtzeitig anmeldet , kann später nicht mehl
werden und mutz dann beim Eichamt
nacheichen lassen. Andernfalls erfolgt Bestr̂k

Auch können auf vorherigen rechtzeitige"
oder schriftlichen Antrag gegen Zahlung ei"''.
Zuschlages zu den Eichgebühren schwer
Waagen , wie z. B . Viehwaagen und Waage « ",
Porzellan - oder Majolika -UmschlutzkastenfolD!£'
waagen an Ort und Stelle nachgeeicht werde■

Für die Nacheichung haben die Gemeind'"'
Ausführungsgesetz zur Matz- und Gewichts»̂ ':
3. Juli 1912 geeignete , für den Aufenthalt d (
und der Bevölkerung angemessen hergericlstOE
bare , Helle und falls nötig , geheizte und beleu«:
lichkeiten bereitzustellen . Für sichere Aufbe^
Eichgeräte und der eingelieferteu Mahger "!'

die vi<
Jf’nie und fii
B,u menspend£
Uns eres lieben

I"
sagen herzlicl

Die trai
Famili

hochheim

Die Gemeinde Hochheim am Main hat einen zur
Nachzucht untauglichen , gut genährten Bullen zu verkaufen.

Angebote per Kilo Lebendgewicht sind bis Mittwoch
de» 20. März ds . Js . vorm . 11 Uhr verschlossen, mit
entsprechender Aufschrift versehen, beim Magistrat einzu¬
reichen, an welchem Zeitpunkte auch die Öffnung der
Offerten stattfindet.

I . V.: Siegfried.

Nacheichgemeinde.
Etwaige Kosten für die Nacheichnngsräü">j

beteiligten Gemeinden zu tragen . Die
haben die Eichbeamten bei der Abhaltuug ößr
zu unterstützen . s

Zum Ab- und Ausladen der Eichausru !>«H
Gemeinde der Nacheichungsstelle 3 Mann Sut‘
zu stellen. . j

Die Ortspolizeibehörden mache ich für ein'
reichtzeitige ortsübliche Bekanntmachung vel ^
Sie haben nach Eingang der Mitteilung des ■
über den Tag der Nacheichung die Beteiligt
durch Boten ufw. in Kenntnis zu setzen.

Frankfurt a . M .-Höchst, den 1. März 1929

Kainerak
Me Abend k
«firbefall in

Einberuf

Der Landrat : i. V. gez. D"
Ä

Wird veröffentlicht mit dem Zusatz, datz dl'
Hierselbst in der Zeit vom 17. September
tember 1929 im Raihause , Zimmer Nr . 3 st"'

Hochheim a. M ., den 7. März 1229.
Die Polizeiverwaltung : i.

, Xvar SO gut
Er «arb SO früh

1

Todes - Anzeige.
, , dl

Gott dem Allmächtigen hat esb
fallen, unseren lieben Bruder und Oflv
Herrn

Jakob Dienst
plötzlich und unerwartet , im vci
deten 62. Lebensjahre, in die Ew#
abzurufen.

> Gott dem
unseren br

Zucker, Enkel

$eba
pj * kurzem,
Rieten Alter
feitet durch
ln  die Ewigk,

Ho

Die trauernden Hinterbliebe lief

Familie Franz Josef Die nS*

Hochheim a. M., den 13. März 1#

Die Beerdigung findet Samstag , den l6 ‘„
nachmittags 3 Uhr vom Sterbehaus , Wilhel 111̂
statt . 1. Seelenamt ift am gleichen Tage
tags 7.15 Uhr.

Die große Hoffnung.
Noman von Erich Eben  st ein.

Copyrighi by Greincr& Eoinp., BerlinW30.
(Nachdruck verboten.)

55. Fortsetzung.
Als Gustav das Zimmer betrat , verstummte auch Ka-

thinla und flog ihm mit einem Jubelschrei an die Brnst.
„Gott sei Dank ! Jetzt ist alles gut, weil du nur wieoer

da bist, Gustll Ich war so verzweifelt ! Seit zwei Stunoen
schreit Bubi , und ich habe keine Ahnung warum . Ich gab
ihm zu trinken, ich trug ihn im Zimmer umher . .

„Das sollst Du doch nicht, Beba !"
„Ach, wenn er so jämmerlich schreit! Endlich konnte

icy nicht mehr. Da versuchte ich es, ihn in Schlaf zu
singen, aber er wollte durchaus^ nicht einschlafen! Zuletzt
war ich schon ganz heiser vor Singen ."

„Natürlich . Das darfst du ja überhaupt — singen!
Du weißt, der Arzt hat es dir verboten, weil deine Lunge
schwach ist!" Er küßte ihr die Tränen von den dunklen
Wimpern und streichelte ihr feines, zartes Gefichtchen, das
wie ein weißes Rosenblatt war . Manchmal , wenn er dies
schmale Blumcngesichtchen ansah, erfaßte ihn eine rasenoe
Angst. Es war so ätherisch — -auch der schlanke, mädchen¬
hafte Leib, obwohl Beba immer bei Appetit war und
manchmal verblüffend viel aß — man merkte doch nie,
daß sie zunahm. Der Arzt hatte erklärt , ihre Lunge sei
zwar noch gejuno, aber schwach entwickelt. Man müsse
0ie,e junge Frau Ehr schonen.

Luft , Sonne , viel Ruhe, Bedienung, Bequemlichkeit
und Sorglojiakeit bätte sie gebraucht. Ach — nnd er
konnte ihr von alledem nichts bieten!

Er unterdrückte einen Seufzer . Das Kind schrie immer
noch wie am Spieß . Gustav legte die Aktentasche, in der
er sich Hausarbeit mitgebracht hatte, um früher vom
Büro fortrnkommen, auf den Tisch.

„Hast Dt, den Kleinen überwickelt, Beba ?"
„Nein !" gestand sie verblüfft . „Daran dachte ich nicht!

Ich war ja io weg über sein Schreien."

„Hm, dann wollen wir vor allein Nachsehen, ob ihn
nicht irgendwo eine Falte drückt."

Geschickt und rasch wie die erfahrenste Kinderfrau löste
er am Wickeltisch die Bänder des Steckkissens. Bubi wurde
sofort ruhig , strampelte mit de» rosigen Beinchen nnd
dehnte sich behaglich . Sein dickes Körperchen zeigte überall
rote Streifen.

„Na , also," lachte Gustav, „da haben wir ja die Ur¬
sache! Du hast den armen Kerl viel zu fest eingewickelt,
Beba. Wir wollen ihm nun ein bißchen Freiheit gönnen
und ihn strampeln lassen."

Er legte das Kind in den Korb zurück und breitete die
Decke nur leicht über den Kleinen, der sofort an seinen
Fäustchen zu lutschen begann und die Aeuglein schloß, um
zu schlafen.

„Wie steht's denn mit dem Essen?" fragte der Haus¬
herr dann . „Dora hat den Tisch ja noch gar nicht gedeckt!
Hoffentlich vergaß sie nicht auch zu kochen, was ich ihr
morgens angab ."

Leider erwies sich, daß Dore zwar das Fleisch auf
den Herd gesetzt, nachher aber ^das Feuer total vergessen
hatte, da der Leiermann unten und ein im Hof arbeiten¬
der Schreinergeselle ihre ganze Aufmerksamkeit in An¬
spruch nahmen . Erschrocken stand sie nun vor dem eis¬
kalten Kochherd und machte ihr gewohntes dummes
Gesicht.

Beba stand ebenso erschrocken daneben.
„Ich hätte nachsehen sollen!" stammelte sie zerknirscht.

„Aber ich war so weg über Bubi , daß ich wieder einmal
alles andere vergaß !"

Gustav , der sehr hungrig heimgekommen war, denn
ein zweites Frühstück gönnte er sich aus Sparsamkeits¬
rücksichten nie, zwang sich zu sorglosem Lachen.

„Das tut ja nichts", meinte er. „Sich doch nicht so
unglücklich drein, Seelchen ! Wir essen einfach die Frank¬
furter Würstchen, die ich gestern abend für heute zum
Abendbrot mitbrachte."

„Ach Gustl . . ." Kathinka brach in Lachen aus . „Die
sind ja nicht mehr da ! Heute nacht, als ich einmal er¬
wachte, war ich so schrecklich hungrig . Da stand ich leise

ans und schlich ans Fenster , wo du sic ausbclvü
. . . und aß sie alle aus ! Bist du böse?"

Er lächelte zärtlich.
„Aber Seelchen ! Wenn sie dir schmecktê' ^
„Großartig waren sie! Nur — was h!Tl

jetzt?" j>jc
Gr warf den Rock ab und krempelte

ärniel auf. ((  j1
„Das werden wir gleich haben", lachte M

„Ich werde „Spätzle" machen nnd Tomate ' F
Das war daheim ein Leibessen von mir ; dar
der Mutter immer zu. Es ist sehr rasch bererl̂ ,;-
Püree brachte ich zum Glück^neulich jjeint.
mandierte er. „Antreten! Sofort Feuer Me
fünf Minuten muß es brennen wie in der
bringen Sie mir Mehl, Eier und Butter aus . , h
schrank. Du , Beba, setzt dich nieder und 1'^ f
Ich werde dir alles erklären und _nächstens
mal selber „Spätzle" zu machen, ja ?"

„Ach, Gustl — wenn aber dann wieder
,t#

wird ?" Al
„Es wird ichon. Wenn ich dir hentH r\

zeige! Und wir können's ja an einem Sonn »̂ .̂ ;
wenn ich daheim bin und kann dir
unterbrach er sich erschrocken, „auf die es,

mehrere Kissen. „So , meine kleine Köwö

Komm unii

^Wcilpcp«Arm>entzück
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Komm um
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du dich nicht setzen, Liebling. Warte . . •
ins Zimmer und brachte ihr einen PE ^ jii,
mehrere Kissen. „So , meine kleine Ko
machen wir einen Thron für dich zurecht! ^ •

Das Feuer brannte lustig knisternd: ny
schlug Teig ab, setzte Wasser zum Kochen
dabei beständig lustige Witze. Kathinka soll
gebender Andacht zu, als enthülle er mindo> p.
Heimnisse der Goldmacherkunst vor ihr,
Weile dumm daneben stand und dann aur
heiß den Tisch decken ging. „Aber leise,
uns Bubi nicht wecken!" rief er ihr noch 11 t

(Fortsetz""''

^«■ankt
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Danksagung
Pör die vielen Beweise herzl Teil-

Dähttie und für die vielen Kranz - und
“henspenden bei der Beerdigung
üns eres lieben Kindes und Brüderchens

einz
Sa?en herzlichen Dank:

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Heinrich Kautzmann.

t1°chbeim a . M., den 13. März 1929.
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, Bott dem Allmächtigen hat es gefal-
,, ri unseren braven , hoffnungsvollen Söhn,
Kurier, Enkel . Neffen und Cousin

Sebastian Keim
cti kurzem,

,n«eten Alter von
ere >tet durch die hl . Sterbesakramente

schwerem Leiden , im voll-
16 Jahren , wohlvor-

111 hie Ewigkeit abzurufen.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Familie Friedrich Keim
^°chheim a. M., Kostheim,

'• W. den 13. März 1929.
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len/ieuen ^ M
den kkhkren Mankl
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wrführenjächnäsidi durch gute QßJHidm,öueh wenn die Preise noch so niedriu sind!

Wir empfehlen:

Herren -Anzüge | 9 .- 49 .- 57 .- 69 .-78 . - 87 . 98 - 125 . -

Uehergangs -Mäntei 49 - 57 - 69 . 78 .-
82 »- 87 »- 98 . - 125 -

Wefterfeste Mäntel ^ so  19 .- 22 .- 27.33 «* 42 »- 48 - 52 »-
Kommunikanten - u »Konfirmanden ^Anzüge

die grosse Spezialität unseres Hauses

15 .- 19 .- 26 .- 32 .- 42 .- 48 .- 55 .*
Unsere Schaufenster sagen Ihnen mehr.

Am Sonntag , den 17 . März , von 2 — 6 Uhr geöffnet.

H
i
»

Rückenroth

am. Ie  Beerdigung ist am Sonntag nach dem Hoch-
I i, Vom  Trauerhause,jDelkenheimerstr . 65 . Die
' *• ist am Montag 7 . 15 Uhr.

Junge Mädchen
die sich matt und elend fühlen , keinen Ap¬
petit hallen , an Blutarmut . Bleichsucht und
an nervösen Kopfschmerzen leiden , nachts
nicht schlafen können , sollen dem Rat des
erfahrenen Arztes folgen und Doppelherz
das anerkannte Nervenkräftigungsmittel neh¬
men . Eine Probeflasche zu 2.20 Mk. und

4.00 Mk. kann man in Apotheken und Drogerien
kaufen , bestimmt in der
Central - Drogerie Jean Wenz

Der Kaufmännische Verein Wiesbaden schreibt uns:
Auf Antrag des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden hat
die Polizeiverwaltung genehmigt , datz am Sonntag , den
17 . März die Geschäfte von 2 bis 6 Uhr geöffnet fern
dürfen.

Ein hübsches Gesicht allein tut es nicht . Ebenso kommt
es gerade im Frühling und Sommer auf die Kleidung
an Fetzt beginnt die Sorge um wirktich geschmackvolle
und kleidsame Modelle . Und wir glauben diese Sorge
ist behoben . Beyers Mode -Führer Bd . 1 Damenklerdung
(Mk 190 ) soeben neu , bringt die letzten Schöpfungen des
Fn - und Auslandes . Wenn man bedenkt , datz jede Frau
jedes der Modelle selbst schneidern kann ( groher Schnitt,
bogen im Band ) liegt der erfreuliche Schlvtz nahe : Selbst
das elegante Kleid oder der modernste Mantel braucht
nicht viel zu kosten . Beyers Mode -Führer Bd . 1 Damen¬
kleidung ist überaL zu haben , wo nicht , direkt durch den
Verlag Otto Beyer , Leipzig . _

Unterbliebe 11̂
Josef Dieb«1'

13. März

I 16. ^istag , den 10 ,t

haus , Wilhelmi ^ ,
sieben Tage v°

Für die Kommunion und Konfirmation!

sie aufbclv
öje ? "

r schmecktest ' jj
— lvas b1"

krempelte
[)if

Kleider
Kommunion-

izu ;a | | 5ßArl ^Vollpopeliue , lang.
m>entzückende Form

I i _

^mmunion-

Sn9 rePe de chine , mit
*«ckerei , armlanger Arm

Kommunion-
a . Kleid
Kn? ins -Crepe de chineles.u.Volants verarb.

150

Kleides - Mäntel Mäntel
Konfirmanden-

Kleid
aus gutem Köpersamt,
modern gearbeitet

9"
Konfirmanden-

rKleid 1
prima Köpersamt , mod.
und flotte Formen

Konfirmations-
Mäntel 150

aus guten Stoffen , nur
moderne Facons

Konfirmations-
Mäntel

aus kariertem H’Stoff
sehr flotte Formen

Jede Konfirmanfin erhält
ein schönes Geschenk

gratis!

Konfirmations-
Mäntel 150

in Rips u. Seide , zum
Teil gefüttert . . 23.—

Konfirmations-
Mäntel

engl . Art in ganz neuen
Formen , m . breit . Gürtel

Konfirmations-
Mäntel

in Ottomane , z . T . ganz
gefüttert in allen Farben

^ selten reicher Auswahl finden Sie elegante Damen -Kleider in
d7 s> Crfipe de chine , Crfipe Satin usw . für die stärksten Figuren
Rs send .

. amen-Mäntel , in Ottomane , ganz auf Seide , mit echtem Pelz-
a atz, sowie nur streng moderne Friihjahrsmiintel in englischer

Und Herrenstoff , z . T . gefüttert . .

L 65 .-
U. 15.

38.- 28 .- 18.- 105  IN
58.- 88. 32. 25. 18.58

dennLunataelstdas
anerkannt . Blutrei-
nlgungsmlttel , har-
vorragd . bewährt b.
Verstopfung , Rheu¬
matismus , Gesiehts-
ausschlägen , Kopf¬
schmerzen vom Ma¬
gen berVcmmend,
Hflmorrhnirial - Lei¬
den . überhaupt das
beste Mittel gegen
alle  Krankheiten,
die vom unreinen
Blut herrühren.
Verkaufsstellen:

zentral-Drogerie.
Jean Utenz.

WM Gurte»
auch als Bauplatz , 7 Ru¬
ten an fertiger Straße
gelegen , preiswert abzu¬
geben . Näheres Geschäfts¬
stelle Maffenheimerstr . 25

rankfurt a . M.

1
JANSEN Frankfurt a . M.

LieWrauenberg 33—36

Das Haus dar Qualitläter * u.  Q &aantiüalem
. . Beachten Sie meine Auslagen - 14 Fenster

Damen -, Herren -, Sport - , Leder - , Trauer - , Gummi -Bekleidung auch für Knaben u. Mädchen

SteMiwisen für den
Stoienni-Anzeiger der

Daheim
werden durch unsere Geschäftsstelle
„Flörsheimer Zeitung " . Cchulstr.
ohne Spesen -Zuschlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig,
die kleinen Anzeigen bei uns ad-
zugeben und die Gebühren zu
entrichten . Die Anzeigenpreise
des „ Daheim " sind im Vergleich
zur hohen , über ganz Deutschland
gehenden Auflage und der zuver¬
lässigen Jnseraiwirkung niedrig,
sie betragen gegenwärtig nur 90
Pfg . für die Zeile (— 7 Silben)
bei Stellen -Angebaten und nur
70 Pfg . bei Stellen -Gesuchen.

Wir empfehlen , die Anzeigen
frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle:
Verlag S . Dreisbach , Flörsheim.



meinenDu warst so gut und starbst so früh.
Wer ,Dich gekannt vergißt Dich nie.

Todes-Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unsere gute innigst

geliebte Tochter, unsre liebe Schwester
,SNWMN «WU-

!# -> Dienste
h «• Vertag,
Wn ö9. Gesch

nach langem schweren mit großer Geduld ertragenem Leiden,
wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten , im Alter von
16 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzuruten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Josef Lamprecht

Hochheim am Main, den 13. März 1929
Die Beerdigung findet am Samstag, den 16. März, mittags 12 Uhr vom Sterbe¬

hause Sponheimstraße9 aus statt. Das 1. Seelenamt am gleichen Tage vorm

Mantelstoffe.reineWolle, i.moi .Farb.irrepetuata l30cm brt<Mir,4.95t
Reinwollen
Crepe de Chine
Crepe Georgette
Fleur de laine die Modestoffe,in
einfarbig  a . Fantasiebindungen , 130 cm brt.

Mir . 14.75, 13.75, 11.50, 8.90,

Diagonals
Travers, Broches, in Riesenaaswahl

Mtr. 3.40, 2.40, 1.75, 1.38, 1.15,

Kammgarn
fiir Tailor inade -Kostüme, in Herrenstoff¬
geschmack, 140 cm brt . Mir.

Gitter- und t
bindungen . mit feinen Ueberkaros,
moulinSariig gemustert , 140 cm brt.Mtr. 4.95,

Mantelstoffe
mäntel , in Kammgarn,.
140 cm brt.

für Uebergangs-
\ouline u. Gaban

. . Mir. 7.90, i

Tweed Diagona!
und broche, teils mit  l "J- Abseite, in den
gehrtesten Modefarben . • Mtr. 11.50,  *

Original
Englisch Tweed diagonal
mit feinen Ueberkaros, 140 cm brt ., Mir.1J
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Wir haben die Annahmestelle der
„Kreissparkasse Wiesbaden -Land“

Foulard imprimd, reine Seide,
neue kleine Muster, ca. 95 cm brt.

Mtr. 7.50, 6.90, 6.25<
Crepe de Chine , bedruckt’
reine Seide. mit schönen kl. ^ ruĈ '
mustern, 95 cm brt., Mtr. 7.50,6 .9U>
Kunstseid . Damasse
f.Jacken- undMantelfutier, in alleh
Tönen, Mtr. 4.25, 3.40, 2.75, l -<’iJ
11 Unier Preis!  ,
!! K’seiden - Crepe de Chine
| weichfließ., eleg.bedruckt,Mtr.

m  Crepe de Chine , reine
E Seide, viele färben , 95-90 cm brt.,
M Mtr. 6.90, 5.90, 4.75,
M Crepe Georgette
7M, reine Seide, Modefarben
’f/y 95 cm brt. . . . Mtr. 7.90, 4.95,

VeSoutine, reine Seidem.Wolle,
E in großem Farbsortiment.
W 95 cm brt. . . . Mtr. 7.90, 5.50,

'My, Crepe Satin , reine Seide,
moderne Farben

M .95 cm brt. . . . Mtr. 9.80, 7.90,

Wir bitten deshalb , die Sparbücher der
Kreissparkasse gegen Bücher der Nass.
Sparkasse bei uns umzutauschen.

Nassauische Landesbank
Landesbankstelle Hochheim

riparnjsgründ
°° und B c
Der Unterau-
i. eingesetzt ha
l°frentüd;t soel
l'jlks zwischei

rler rensSorie,die neue/ -resfeo-
bindung, mit feinen Ueberkaros
und Br och ös, 150/140 cm brt.

Mtr. 16.50, 14.75, 11.50,
Sommerkammgarne
in den beliebten kl. Mustern und  H
Streifen, mod. Färb.,150 cm brt.  1

Mtr. 21.-, 18.50, 17.50,  i

Armanden- und Kommunikanten
anzüge , 140cmbrt .,Mtr . 6.50,4 .9
Frühjahrsmanteäsiotte
imprägniert , mit Q -Abseite*
moderne schieferblaue und braun  ■
Farben, 140 cm brt. . . . . M"1
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M kleineren

Ländern
» Kompliziert.
^rlG 'Nnie,, soll,
Rr w ^oen sich de

Proiekt e
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ISlhîunz de
M  i ' » einei

IpUtfiC « neuer
l ?1 qcJ,c Automok
MJ «teu Rep
I UtSi Kapitals
iSÄ u§  war

Itüeichspräs, ^ ethandlu»

ktTlhiAhr

Ein UnterpreisposienFabrik-Kupons
Herrenstoffe
Strapazierware,englisch ge-
must., 140cm brt.,Mtr.4.90,

edsirelsngr in schönen dunklen Farben,
Auslandsware , vorzüglich im
Tragen, !501140cm brtMtr.

Samstag und Sonntag um 8.30 Uhr im U.-T
von 65 Mk . an . Matratzen,
Divan usw. werden neu an-
gefertigt und aufgepolstert bei
billigster Berechnung . Autzer-
dem empfehle Aktenmappen,
Schulranzen,  Brieftaschen,
Portemonnaie , Berufstaschen,
Einkaufs -Beutel , Camaschen
und sonstige Lederwaren . —

Alleinverkauf
von Weinfee- Edel- Beize
Bernhard Mohr

Sattler und Tapezierer . ! KIRCUQASSE 61
Rathausstratze 11 1 «•—

geöffnet17. März , i»t mein (Jeschftit
von 2—6 UhrSonntagSpannender Sensationstilm und Beiprogramm

Montag : Harry Liedtke in : „Die Spielerin*

Californische blaue

sind bei den hohen Obstpreisen
bester Ersatz für Frisch - und Trocken¬
obst und dabei nahrhaft , süh, wohl¬
schmeckend und bekömmlich . Geben
Sie Ihren Kindern calif. Sultaninen. Montag, den 18. März er. nachm. 1 Uhr beginnend

versteigere ich im Aufträge mehrerer-
in Hochheim. Weiherstrahe Skr. 1»

nachverzeichnetes gebrauchtes guterhaltenes 'Mobiliar:
Kleiderschränke, Kommode, Rauch, und Wandschränke,

mehrere kompl. Betten , 2 Kinder -Drahtbettchen , 3 Sofa «,
Küchenschränke, Tische und Stühle , Flurgarderobe , Spiegel,
Bilder , Gemälde , Lüster . 2 Eisschränke , 1 Badewanne
mit Ofen , 1 Kolonialwareneinrichtung . Theke mit Mnrwor-
platte . 1 Dezimalwaage mit Gewichten, Regale . Küchen-
und Kochgeschirre, mehrere 100Rex -Einmachgläser , Glaserge-
stelle, Kinderspielzeuge , 3 Puppenwagen , 40 Stuck Bogel-
küfige, 1 Singapparat , 1 Motorrad und vieles andere mehr.

Besichtigung : 10—12 Uhr vormittags.

phiUpp Nemnich
Beeid , und öffentl . angest . Auktionator . Fernruf 16.

Übernahme von Versteigerungen kompl. Wohnungseinrich¬
tungen . Nachlässen, einzelnen Möbelstücken, Gemälden.

Teppichen und Kunstgegenständen . _

Samstag, den 16. März 1929 0

Aiitzerokdeiilliche Eenrralittst
bei Kameradin Döllbor . Um P**
vollzähliges Erscheinen bittet:
Der Vorstand . ^

Das J/* Pfund
kostet nur Pfennig

Arbeiten in öffentlicher Verdingung verg^
Die Unterlagen sind gegen gebührenfrei J
von 3 Nm. (nicht in Briefmarken) für &! /
von 2 Rm . für die Dachdecker Arbeiten ^
neten Neubauamt erhältlich. Eröffnung
am 25. März 1929. vormittags 11 Uhr- 9
15. April 1929. ^s

Staatliches Neubauamf für cike ^. cIjif
des Untermains, FranK|urt a. IW-, ^ 1

%£täf (ffa
Während der Geschäftsmann ruht,

arbeite« seine Inserate!

H6rinC| - Sal 3t . Pfund
hergestellt mit Mayonnaise

85
Eier - Abschlag!

Solange Vorrat
Trinkeier extra schwere Holländer . . St. 184
Sied -Eier extra grosse. . St. 18 <5

4 °|o Rabatt
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